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humoristisch-poiLtisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaction: Jean Nötzli. erlag und Expedition: Hofgaffe Nr. 2.

Kkonnementsbedingungen:
Für 3 Monaie Fr. 3. ; 6 Monate Fr, 3. ; 12 Monate Fr. îN. -- franko für dic Schweiz; für das Auslaud mit Porto-Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition» sowie sämmtliche Ablagen; ferner in:

Aarsu î H- R. Saucrlààr, Buchhandlung.

Bas?» Z Ehr. Mevri, Buchhandlung.

Bern : H. Blom, Annoncen Expedition.

Erscheint j e d c u S a m st a g.

Chur : Hitz, Buchhandlung.

Luzern z Dvlcsckal's Buchhandlung.

Schaffkausen : C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galle«: Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur : Bleuler-Hanshcer â Cie Buchhandl.

Zürich: Schabelitz'sche Buchhandl. (Cäsar Schmidt).

Briefe und Gelder franko.

An die Armé KKàiZ,

Ist das die Muster republik.
Von Mac Mahon begeistert,
Die, kaum gehören vom Augenblick,

Die ält're Schwester meistert?

Wo find die Ritter, die zu FelS

Geleiten ihre Pucelle?
Wo sind die Helden, die die Welt

Behandeln als Bagatelle?

Sie sind nach rückwärts konzentrirt,

Sind schmählich zu Kreuz gekrochen;

Sie haben vier Jahre delirirt'
Und kamen jüngst in die Wochen.

Dann wurde eine Republik

Erzeugt im Wochenbette

Von Para-G rasen, und Stück für Stück

Geschmiedet an eine Kette.

Die, hütet ein M ì n i st e r i u m

Das, kaum dem Buffet entkrochen,

Verfallen in ein Delirium,
Und seine Verheißung gebrochen.

Es schlug ein Loch in den Verstand,

In die Prinzipien Bresche

Und organisât im Fraukenland
Die alte Mohrenwäsche.

Entblößten Hauptes wäscht Wallon
Barmherz'gen Schwestern die Füße,

Damit er, Volt jungfräulichem Hohn

Zerknirscht, die Ketzerei büße.

Zur Seite steht ihm Dupanloup
Und salbt mit kirchlichem Oele

Des Dulders Scheitel, bis der ànt ß-cM

Betäubt die Ministerseele.

Es schallt die Trommel der Prozession

Nach Lourdes die Jungfrau'n rasen;

Als leitender Geist agirt Buffon
Der heil'gen Therese Ekstasen.

Er ist kein Ketzer, kein Antichrist,

Und innig mit seinem Programme
Verwachsen, wie die Mispel ist

Mit dem ernährenden Stamme.

Es blüht der rührende Skandal ;

Es wachsen die Index-Listen.
Den Gipfel erklimmt der oràrs moral

Verdienter Bonapartisten.

Decazes wird Plötzlich toll und banal,

Verlustig jeder Noblesse,

Liest er Helvetia Moral

In seiner Janhagel-Presse:

Verderbt, verlottert ist die Schweiz,

Der Mutz ist alkoholisch

Betrunken, reißt sich los vom Kreuz,
Von allein, was katholisch!

So heult die Rotte. Helvetia

Beschaut mit düstern Mienen

Die gallichte Encyclika

Und wendet sich stolz zu ihnen:

Ihr Jungen, wisset mein Geschick

Hat mehr Jahrhundert, als Wochen

Ihr zählt mit Eurer Republik,

Die stets den Nacken gebrochen.

Es starrt mit dem Medusenhaupt

Eugénie Euch entgegen,

Sammt Lulu, der Euch gütig erlaubt.

Den Kopf vor die Füße zu legen.

Noch seid Ihr des Papsts ; der schlägt Euch dreit

Und wird aus den Herzen knütteln

Die republikanische Herrlichkeit

Mit Jesuiten und Bütteln.

Drum haltet die lose Zunge in Band,

Ihr Stunden-Revublikaner,

Weiht Eure Kräfte dem Vaterland

Und werdet Euch selber Ermahner!"
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